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Wladimir Putin: Liebe Bürger Russlands! Liebe Freunde!

Heute halte ich es erneut für notwendig, auf die tragischen Ereignisse im Donbass und die
Schlüsselfragen der Gewährleistung der Sicherheit Russlands selbst zurückzukommen.

Lassen Sie mich mit dem beginnen, was ich in meiner Ansprache vom 21. Februar dieses Jahres
gesagt habe. Wir sprechen über das, was uns besondere Sorge und Angst bereitet, über jene
grundlegenden Bedrohungen, die Jahr für Jahr, Schritt für Schritt, grob und ohne Umschweife von
verantwortungslosen Politikern im Westen in Bezug auf unser Land geschaffen werden. Ich meine
die Erweiterung des NATO-Blocks nach Osten, wodurch seine militärische Infrastruktur näher an
die russischen Grenzen herangeführt wird.

Es ist bekannt, dass wir uns seit 30 Jahren beharrlich und geduldig bemüht haben, mit den
führenden NATO-Staaten eine Einigung über die Grundsätze gleicher und unteilbarer Sicherheit in
Europa zu erzielen. Als Reaktion auf unsere Vorschläge wurden wir ständig entweder mit
zynischen Täuschungen und Lügen oder mit Druck- und Erpressungsversuchen konfrontiert,
während sich die Nordatlantische Allianz inzwischen trotz aller Proteste und Bedenken stetig
ausdehnt. Die Militärmaschinerie bewegt sich und nähert sich, ich wiederhole, unseren Grenzen.

Warum passiert das alles? Woher kommt diese unverschämte Art, aus der Position der eigenen
Exklusivität, Unfehlbarkeit und Freizügigkeit zu sprechen? Woher kommt die geringschätzige,
geringschätzige Haltung gegenüber unseren Interessen und absolut berechtigten Forderungen?
Die Antwort ist klar, alles ist klar und offensichtlich. Die Sowjetunion wurde Ende der 80er Jahre
des letzten Jahrhunderts geschwächt und brach dann vollständig zusammen. Der ganze damalige
Ablauf ist auch für uns heute eine gute Lehre, die überzeugend gezeigt hat, dass die Lähmung von
Macht und Willen der erste Schritt zur völligen Erniedrigung und Vergessenheit ist. Sobald wir für
einige Zeit das Vertrauen in uns selbst verloren haben, und das war's, stellte sich heraus, dass das
Gleichgewicht der Kräfte in der Welt gestört war.

Dies hat dazu geführt, dass die früheren Verträge und Vereinbarungen nicht mehr gelten.
Überreden und Bitten helfen nicht. Alles, was dem Hegemon, den Machthabern nicht passt, wird
für archaisch, obsolet, unnötig erklärt. Und umgekehrt: Alles, was ihnen förderlich erscheint, wird
als letzte Wahrheit dargestellt, um jeden Preis, rüpelhaft, mit allen Mitteln durchgesetzt.
Dissidenten wird das Knie gebrochen.

Worüber ich jetzt spreche, betrifft nicht nur Russland und nicht nur uns. Dies gilt für das gesamte
System der internationalen Beziehungen und manchmal sogar für die Verbündeten der USA selbst.
Nach dem Zusammenbruch der UdSSR begann tatsächlich die Neuaufteilung der Welt, und die bis
dahin entstandenen Normen des Völkerrechts - und die wichtigsten, grundlegenden - wurden am
Ende des Zweiten Weltkriegs verabschiedet und konsolidierten seine Ergebnisse weitgehend - fing
an, sich bei denen einzumischen, die sich zum Sieger des Kalten Krieges erklärten.

Natürlich war es im praktischen Leben, in den internationalen Beziehungen, bei den Regeln für
ihre Regulierung notwendig, Änderungen der Weltlage und des Kräfteverhältnisses selbst zu
berücksichtigen. Dies hätte jedoch professionell, reibungslos und geduldig erfolgen müssen, wobei
die Interessen aller Länder berücksichtigt und respektiert und unsere Verantwortung verstanden
worden sein sollten. Aber nein – ein Zustand der Euphorie aus absoluter Überlegenheit, einer Art
moderner Form des Absolutismus, und das sogar vor dem Hintergrund einer niedrigen
Allgemeinkultur und Arroganz derer, die Entscheidungen vorbereitet, getroffen und durchgesetzt
haben, die nur für sie selbst vorteilhaft waren. Die Situation begann sich nach einem anderen
Szenario zu entwickeln.

Sie müssen nicht lange nach Beispielen suchen. Erstens führten sie ohne Zustimmung des
UN-Sicherheitsrates eine blutige Militäroperation gegen Belgrad durch, wobei sie Flugzeuge und
Raketen direkt im Zentrum Europas einsetzten. Mehrere Wochen ununterbrochene Bombardierung
ziviler Städte auf lebenserhaltende Infrastruktur. Wir müssen an diese Tatsachen erinnern, sonst
erinnern sich einige westliche Kollegen nicht gerne an diese Ereignisse, und wenn wir darüber



sprechen, ziehen sie es vor, nicht auf die Normen des Völkerrechts hinzuweisen, sondern auf die
Umstände, die sie nach eigenem Ermessen interpretieren.

Dann kamen der Irak, Libyen, Syrien an die Reihe. Der unrechtmäßige Einsatz militärischer
Gewalt gegen Libyen, die Perversion aller Entscheidungen des UN-Sicherheitsrates in der
Libyen-Frage führten zur vollständigen Zerstörung des Staates, zur Entstehung einer riesigen
Brutstätte des internationalen Terrorismus und zum Absturz des Landes in eine humanitäre
Katastrophe, die seit vielen Jahren nicht mehr aufhört: Bürgerkrieg. Die Tragödie, die
Hunderttausende, Millionen Menschen nicht nur in Libyen, sondern in der gesamten Region zum
Scheitern verurteilte, führte zu einem massiven Migrationsexodus aus Nordafrika und dem Nahen
Osten nach Europa.

Ein ähnliches Schicksal wurde Syrien bereitet. Der Kampf der westlichen Koalition auf dem
Territorium dieses Landes ohne die Zustimmung der syrischen Regierung und die Zustimmung des
UN-Sicherheitsrates ist nichts als Aggression, Intervention.

Einen besonderen Platz in dieser Reihe nimmt aber natürlich der Einmarsch in den Irak ein,
ebenfalls ohne rechtliche Grundlage. Als Vorwand wählten sie verlässliche Informationen, die
angeblich den Vereinigten Staaten über das Vorhandensein von Massenvernichtungswaffen im Irak
zur Verfügung standen. Als Beweis dafür schüttelte der US-Außenminister öffentlich vor der
ganzen Welt eine Art Reagenzglas mit weißem Pulver und versicherte allen, dass dies die
chemische Waffe sei, die im Irak entwickelt werde. Und dann stellte sich heraus, dass das alles ein
Schwindel war, ein Bluff: Im Irak gibt es keine Chemiewaffen. Unglaublich, überraschend, aber
Tatsache bleibt. Es gab Lügen auf höchster staatlicher Ebene und von der hohen Tribüne der UNO.
Und als Ergebnis - riesige Verluste, Zerstörung, eine unglaubliche Terrorwelle.

Generell hat man den Eindruck, dass praktisch überall, in vielen Regionen der Welt, wo der
Westen seine eigene Ordnung aufbaut, blutige, nicht verheilte Wunden, Geschwüre des
internationalen Terrorismus und Extremismus das Ergebnis sind. Alles, was ich gesagt habe, ist
das ungeheuerlichste, aber keineswegs das einzige Beispiel für die Missachtung des Völkerrechts.

In dieser Serie und verspricht unserem Land, die NATO nicht um einen Zoll nach Osten zu
erweitern. Ich wiederhole - sie haben mich getäuscht, aber im Volksmund haben sie es einfach
weggeworfen. Ja, Politik ist ein schmutziges Geschäft, hört man oft. Vielleicht, aber nicht im
gleichen Maße, nicht im gleichen Maße. Schließlich widerspricht ein solches Betrugsverhalten
nicht nur den Grundsätzen der internationalen Beziehungen, sondern vor allem den allgemein
anerkannten Normen der Moral und Moral. Wo ist hier Gerechtigkeit und Wahrheit? Nur ein
Haufen Lügen und Heuchelei.

Übrigens schreiben und sprechen amerikanische Politiker, Politikwissenschaftler und Journalisten
selbst darüber, dass in den letzten Jahren innerhalb der Vereinigten Staaten ein wahres „Imperium
der Lügen“ geschaffen wurde. Es ist schwer, dem zu widersprechen - es ist wahr. Aber seien Sie
nicht bescheiden: Die Vereinigten Staaten sind immer noch ein großes Land, eine systembildende
Macht. Alle ihre Satelliten stimmen nicht nur resigniert und pflichtbewusst zu, singen ihr aus
irgendeinem Grund mit, sondern kopieren auch ihr Verhalten, akzeptieren begeistert die Regeln,
die er vorschlägt. Daher können wir mit gutem Grund zuversichtlich sagen, dass der gesamte
sogenannte westliche Block, der von den Vereinigten Staaten nach ihrem eigenen Bild und
Gleichnis gebildet wurde, allesamt das „Reich der Lügen“ ist.

Was unser Land betrifft, so haben sie es nach dem Zusammenbruch der UdSSR mit all der
beispiellosen Offenheit des neuen modernen Russlands, der Bereitschaft, ehrlich mit den
Vereinigten Staaten und anderen westlichen Partnern zusammenzuarbeiten, und unter den
Bedingungen einer praktisch einseitigen Abrüstung sofort versucht zieh den Druck an, mach
Schluss und zerstöre uns vollständig. Genau das geschah in den 90er Jahren, Anfang der 2000er
Jahre, als der sogenannte kollektive Westen Separatismus und Söldnerbanden in Südrussland am
aktivsten unterstützte. Welche Opfer, welche Verluste hat uns all dies damals gekostet, welche
Prüfungen mussten wir bestehen, bevor wir dem internationalen Terrorismus im Kaukasus
endgültig das Rückgrat brachen. Daran erinnern wir uns und werden es nie vergessen.



Ja, in der Tat haben die Versuche bis vor kurzem nicht aufgehört, uns für ihre eigenen Interessen
zu nutzen, unsere traditionellen Werte zu zerstören und uns ihre Pseudowerte aufzuzwingen, die
uns, unser Volk, diese Einstellungen von innen zersetzen würden die sie bereits aggressiv in ihren
Ländern anpflanzen und die direkt zu Erniedrigung und Degeneration führen, weil sie der Natur
des Menschen widersprechen. Es wird nicht passieren, niemand hat es jemals getan. Das geht jetzt
auch nicht.

Trotz allem haben wir im Dezember 2021 erneut den Versuch unternommen, uns mit den
Vereinigten Staaten und ihren Verbündeten über die Grundsätze zur Gewährleistung der Sicherheit
in Europa und über die Nichterweiterung der NATO zu einigen. Alles ist vergebens. Die
US-Position ändert sich nicht. Sie halten es nicht für notwendig, mit Russland über diese für uns
zentrale Frage zu verhandeln, sie verfolgen ihre eigenen Ziele, sie vernachlässigen unsere
Interessen.

Und natürlich haben wir in dieser Situation eine Frage: Was ist als nächstes zu tun, was erwartet
uns? Aus der Geschichte wissen wir gut, wie die Sowjetunion in den 1940er und frühen 1941er
Jahren mit allen Mitteln versuchte, den Kriegsausbruch zu verhindern oder zumindest
hinauszuzögern. Zu diesem Zweck versuchte er unter anderem buchstäblich bis zuletzt, einen
potentiellen Angreifer nicht zu provozieren, unterließ oder verschob die notwendigsten,
naheliegendsten Maßnahmen zur Vorbereitung auf die Abwehr eines unvermeidlichen Angriffs.
Und die Schritte, die am Ende dennoch unternommen wurden, kamen mit katastrophaler
Verspätung.

Infolgedessen war das Land nicht bereit, dem Einmarsch Nazideutschlands, das unser Mutterland
am 22. Juni 1941 angriff, ohne den Krieg zu erklären, vollständig zu begegnen. Der Feind wurde
gestoppt und dann niedergeschlagen, aber zu einem kolossalen Preis. Ein Versuch, den Angreifer
am Vorabend des Großen Vaterländischen Krieges zu besänftigen, erwies sich als Fehler, der unser
Volk teuer zu stehen kam. In den ersten Monaten der Feindseligkeiten haben wir riesige,
strategisch wichtige Gebiete und Millionen von Menschen verloren. Das zweite Mal werden wir
einen solchen Fehler nicht zulassen, wir haben kein Recht.

Diejenigen, die öffentlich ungestraft die Weltherrschaft beanspruchen und, ich betone, ohne jeden
Grund, erklären uns, Russland, zu ihrem Feind. Tatsächlich verfügen sie heute über große
finanzielle, wissenschaftliche, technologische und militärische Fähigkeiten. Wir sind uns dessen
bewusst und schätzen objektiv die Bedrohungen ein, die im Wirtschaftsbereich ständig an uns
gerichtet werden, sowie unsere Fähigkeit, dieser unverschämten und permanenten Erpressung zu
widerstehen. Ich wiederhole, wir bewerten sie ohne Illusionen, äußerst realistisch.

Was den militärischen Bereich betrifft, so ist das moderne Russland auch nach dem
Zusammenbruch der UdSSR und dem Verlust eines erheblichen Teils ihres Potenzials heute eine
der mächtigsten Atommächte der Welt und hat darüber hinaus gewisse Vorteile in einer Reihe von
die neuesten Waffentypen. In dieser Hinsicht sollte niemand daran zweifeln, dass ein direkter
Angriff auf unser Land zu einer Niederlage und schlimmen Folgen für jeden potenziellen
Angreifer führen wird.

Gleichzeitig verändern sich Technologien, einschließlich Verteidigungstechnologien, schnell. Die
Führung in diesem Bereich vergeht und wird weiterhin den Besitzer wechseln, aber die
militärische Entwicklung der an unsere Grenzen angrenzenden Gebiete wird, wenn wir es
zulassen, für die kommenden Jahrzehnte und vielleicht für immer bestehen bleiben und ein ständig
wachsendes, absolut schaffen inakzeptable Drohung für Russland.

Auch jetzt, da die NATO nach Osten erweitert wird, wird die Situation für unser Land von Jahr zu
Jahr schlimmer und gefährlicher. Darüber hinaus hat die Führung der NATO in den letzten Tagen
offen über die Notwendigkeit gesprochen, den Vormarsch der Infrastruktur des Bündnisses bis an
die Grenzen Russlands zu beschleunigen und zu beschleunigen. Mit anderen Worten, sie verhärten
ihre Position. Wir können nicht länger nur beobachten, was passiert. Es wäre absolut
unverantwortlich von unserer Seite.

Der weitere Ausbau der Infrastruktur der Nordatlantischen Allianz, die begonnene militärische
Erschließung der Gebiete der Ukraine ist für uns nicht hinnehmbar. Der Punkt ist natürlich nicht



die NATO-Organisation selbst – sie ist nur ein Instrument der US-Außenpolitik. Das Problem ist,
dass in den an uns angrenzenden Gebieten, ich möchte darauf hinweisen, in unseren eigenen
historischen Gebieten ein uns feindlich gesinntes „Anti-Russland“ geschaffen wird, das unter
vollständiger externer Kontrolle steht und von den Streitkräften intensiv besiedelt wird der
NATO-Staaten und ist mit modernsten Waffen ausgestattet.

Für die Vereinigten Staaten und ihre Verbündeten ist dies die sogenannte Politik der Eindämmung
Russlands, eine offensichtliche geopolitische Dividende. Und für unser Land geht es letztlich um
Leben und Tod, um unsere historische Zukunft als Volk. Und das ist keine Übertreibung – es ist
wahr. Dies ist eine echte Bedrohung nicht nur unserer Interessen, sondern der Existenz unseres
Staates, seiner Souveränität. Dies ist die sehr rote Linie, über die schon oft gesprochen wurde. Sie
gingen an ihr vorbei.

In diesem Zusammenhang und über die Situation im Donbass. Wir sehen, dass die Kräfte, die 2014
einen Staatsstreich in der Ukraine durchgeführt haben, die Macht ergriffen haben und sie mit Hilfe
von eigentlich dekorativen Wahlverfahren halten, die friedliche Beilegung des Konflikts endgültig
aufgegeben haben. Acht Jahre lang, acht endlos lange Jahre, haben wir alles getan, um die
Situation mit friedlichen, politischen Mitteln zu lösen. Alles vergebens.

Wie ich in meiner vorherigen Ansprache sagte, kann man das, was dort passiert, nicht ohne
Mitgefühl betrachten. Das alles war einfach nicht auszuhalten. Es war notwendig, diesen Albtraum
sofort zu stoppen - den Völkermord an den Millionen von Menschen, die dort leben, die sich nur
auf Russland verlassen, nur auf uns hoffen. Es waren diese Bestrebungen, Gefühle und Schmerzen
der Menschen, die für uns das Hauptmotiv für die Entscheidung waren, die Volksrepubliken
Donbass anzuerkennen.

Was ich für wichtig halte, muss weiter betont werden. Um ihre eigenen Ziele zu erreichen,
unterstützen die führenden NATO-Staaten die extremen Nationalisten und Neonazis in der Ukraine
in allem, die ihrerseits den Bewohnern der Krim und Sewastopols ihre freie Wahl - die
Wiedervereinigung mit Russland - niemals verzeihen werden.

Sie werden natürlich auf die Krim klettern und genau wie im Donbass mit einem Krieg, um als
Bestrafer der Banden ukrainischer Nationalisten Hitlers Komplizen zu töten, die während des
Großen Vaterländischen Krieges wehrlose Menschen getötet haben. Sie erklären offen, dass sie
Anspruch auf eine Reihe anderer russischer Gebiete erheben.

Der gesamte Verlauf der Ereignisse und die Analyse der eingehenden Informationen zeigen, dass
Russlands Zusammenstoß mit diesen Kräften unvermeidlich ist. Es ist nur eine Frage der Zeit: Sie
bereiten sich vor, sie warten auf den richtigen Zeitpunkt. Jetzt behaupten sie auch, Atomwaffen zu
besitzen. Wir werden dies nicht zulassen.

Wie ich bereits sagte, akzeptierte Russland nach dem Zusammenbruch der UdSSR neue
geopolitische Realitäten. Wir respektieren und werden weiterhin alle neu gegründeten Länder im
postsowjetischen Raum mit Respekt behandeln. Wir respektieren und werden ihre Souveränität
weiterhin respektieren, und ein Beispiel dafür ist die Unterstützung, die wir Kasachstan geleistet
haben, das mit tragischen Ereignissen konfrontiert war und seine Staatlichkeit und Integrität in
Frage stellte. Aber Russland kann sich nicht sicher fühlen, sich entwickeln, mit einer ständigen
Bedrohung existieren, die vom Territorium der modernen Ukraine ausgeht.

Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir in den Jahren 2000-2005 Terroristen im Kaukasus
militärisch zurückgewiesen, die Integrität unseres Staates verteidigt und Russland gerettet haben.
2014 unterstützten sie die Bewohner der Krim und Sewastopols. Im Jahr 2015 errichteten die
Streitkräfte eine zuverlässige Barriere gegen das Eindringen von Terroristen aus Syrien nach
Russland. Wir hatten keine andere Möglichkeit, uns zu schützen.

Dasselbe passiert jetzt. Ihnen und mir blieb einfach keine andere Gelegenheit, Russland, unser
Volk, zu schützen, als die, die wir heute nutzen müssen. Die Umstände erfordern von uns ein
entschlossenes und sofortiges Handeln. Die Volksrepubliken Donbass wandten sich mit der Bitte
um Hilfe an Russland.



In diesem Zusammenhang, in Übereinstimmung mit Artikel 51 des Teils 7 der UN-Charta, mit
Zustimmung des Föderationsrates von Russland und in Übereinstimmung mit den Freundschafts-
und gegenseitigen Beistandsverträgen, die von der Bundesversammlung am 22. Februar dieses
Jahres mit Donezk ratifiziert wurden Volksrepublik und der Volksrepublik Luhansk habe ich
beschlossen, eine spezielle Militäroperation durchzuführen.

Ihr Ziel ist es, Menschen zu schützen, die seit acht Jahren Mobbing und Völkermord durch das
Kiewer Regime ausgesetzt sind. Und dafür werden wir uns für die Entmilitarisierung und
Entnazifizierung der Ukraine einsetzen und diejenigen vor Gericht stellen, die zahlreiche blutige
Verbrechen gegen Zivilisten, einschließlich Bürger der Russischen Föderation, begangen haben.

Gleichzeitig beinhalten unsere Pläne nicht die Besetzung ukrainischer Gebiete. Wir werden
niemandem etwas mit Gewalt aufzwingen. Gleichzeitig hören wir, dass in letzter Zeit im Westen
immer mehr Worte laut werden, dass die vom totalitären Sowjetregime unterzeichneten
Dokumente, die die Ergebnisse des Zweiten Weltkriegs festigen, nicht länger ausgeführt werden
sollten. Nun, was ist die Antwort darauf?

Die Ergebnisse des Zweiten Weltkriegs sowie die Opfer, die unser Volk auf dem Altar des Sieges
über den Nationalsozialismus gebracht hat, sind heilig. Dies widerspricht jedoch nicht den hohen
Werten der Menschenrechte und Freiheiten, basierend auf den Realitäten, die sich heute in all den
Nachkriegsjahrzehnten entwickelt haben. Es hebt auch nicht das Recht der Nationen auf
Selbstbestimmung auf, das in Artikel 1 der UN-Charta verankert ist.

Ich möchte Sie daran erinnern, dass weder während der Gründung der UdSSR noch nach dem
Zweiten Weltkrieg die Menschen, die in bestimmten Gebieten leben, die Teil der modernen
Ukraine sind, jemals gefragt wurden, wie sie selbst ihr Leben gestalten möchten. Unsere Politik
basiert auf Freiheit, der Entscheidungsfreiheit für jeden, seine eigene Zukunft und die Zukunft
seiner Kinder selbst zu bestimmen. Und wir halten es für wichtig, dass dieses Recht – das
Wahlrecht – von allen Völkern genutzt werden kann, die auf dem Territorium der heutigen Ukraine
leben, von jedem, der es möchte.

In diesem Zusammenhang appelliere ich an die Bürger der Ukraine. Russland war 2014
verpflichtet, die Bewohner der Krim und Sewastopols vor denen zu schützen, die Sie selbst
„Nazis“ nennen. Die Bewohner der Krim und Sewastopols haben sich entschieden, bei ihrer
historischen Heimat, bei Russland zu bleiben, und wir haben dies unterstützt. Ich wiederhole, wir
konnten einfach nicht anders.

Die heutigen Ereignisse sind nicht mit dem Wunsch verbunden, die Interessen der Ukraine und des
ukrainischen Volkes zu verletzen. Sie sind mit dem Schutz Russlands selbst vor denen verbunden,
die die Ukraine als Geisel genommen haben und versuchen, sie gegen unser Land und sein Volk
einzusetzen.

Ich wiederhole, unsere Handlungen sind Selbstverteidigung gegen die Bedrohungen, die für uns
geschaffen werden, und gegen eine noch größere Katastrophe als das, was heute passiert. Egal wie
schwierig es auch sein mag, ich bitte Sie, dies zu verstehen und zur Zusammenarbeit aufzurufen,
um diese tragische Seite so schnell wie möglich umzuschlagen und gemeinsam voranzukommen,
um niemandem zu erlauben, sich in unsere Angelegenheiten, in unsere Beziehungen
einzumischen, sondern um sie aus eigener Kraft aufzubauen, damit sie die notwendigen
Voraussetzungen zur Überwindung aller Probleme schafft und uns trotz vorhandener Staatsgrenzen
insgesamt von innen stärken würde. Daran glaube ich – darin liegt unsere Zukunft.

Ich sollte auch an das Militärpersonal der Streitkräfte der Ukraine appellieren.

Liebe Kameraden! Ihre Väter, Großväter, Urgroßväter haben nicht gegen die Nazis gekämpft und
unser gemeinsames Vaterland verteidigt, sodass die heutigen Neonazis die Macht in der Ukraine
ergriffen haben. Sie haben dem ukrainischen Volk Treue geschworen und nicht der
volksfeindlichen Junta, die die Ukraine plündert und eben diese Leute verspottet.

Folgen Sie nicht ihren kriminellen Befehlen. Ich fordere Sie auf, sofort Ihre Waffen niederzulegen
und nach Hause zu gehen. Lassen Sie mich erklären: Alle Soldaten der ukrainischen Armee, die



diese Anforderung erfüllen, können das Kampfgebiet ungehindert verlassen und zu ihren Familien
zurückkehren.

Noch einmal betone ich nachdrücklich: Jegliche Verantwortung für mögliches Blutvergießen wird
ausschließlich auf dem Gewissen des Regimes liegen, das auf dem Territorium der Ukraine
herrscht.

Nun ein paar wichtige, sehr wichtige Worte für diejenigen, die versucht sein könnten, in laufende
Ereignisse einzugreifen. Wer auch immer versucht, uns zu behindern und noch mehr, Bedrohungen
für unser Land, für unser Volk zu schaffen, sollte wissen, dass Russlands Reaktion sofort erfolgen
und Sie zu Konsequenzen führen wird, die Sie in Ihrer Geschichte noch nie erlebt haben. Wir sind
bereit für jede Entwicklung von Ereignissen. Alle diesbezüglich notwendigen Entscheidungen
wurden getroffen. Ich hoffe, dass ich gehört werde.

Liebe Bürger Russlands!

Das Wohlergehen, die Existenz ganzer Staaten und Völker, ihr Erfolg und ihre Lebensfähigkeit
entspringen immer dem mächtigen Wurzelsystem ihrer Kultur und Werte, Erfahrungen und
Traditionen ihrer Vorfahren und hängen natürlich direkt von der Fähigkeit ab, sich schnell
anzupassen ein sich ständig veränderndes Leben, auf den Zusammenhalt der Gesellschaft, ihre
Bereitschaft, sich zu festigen, alle Kräfte zu bündeln, um voranzukommen.

Kräfte werden immer gebraucht – immer, aber Stärke kann von unterschiedlicher Qualität sein. Im
Mittelpunkt der Politik des „Lügenreichs“, von der er zu Beginn seiner Rede sprach, steht vor
allem brachiale, schnörkellose Gewalt. In solchen Fällen sagen wir: "Es gibt Kraft, Verstand wird
nicht benötigt."

Und Sie und ich wissen, dass die wahre Stärke in Gerechtigkeit und Wahrheit liegt, die auf unserer
Seite sind. Und wenn dem so ist, dann ist es schwer zu bestreiten, dass es die Kraft und die
Kampfbereitschaft sind, die der Unabhängigkeit und Souveränität zugrunde liegen, das
notwendige Fundament sind, auf dem Sie nur zuverlässig Ihre Zukunft bauen können, Ihr Zuhause,
Ihre Familie , deine Heimat.

Ich bin zuversichtlich, dass die Soldaten und Offiziere der russischen Streitkräfte, die ihrem Land
ergeben sind, ihre Pflicht professionell und mutig erfüllen werden. Ich habe keinen Zweifel daran,
dass alle Regierungsebenen, die für die Stabilität unserer Wirtschaft, des Finanzsystems, des
sozialen Bereichs verantwortlichen Spezialisten, die Leiter unserer Unternehmen und alle
russischen Unternehmen koordiniert und effizient handeln werden. Ich zähle auf eine gefestigte,
patriotische Haltung aller parlamentarischen Parteien und öffentlichen Kräfte.

Letztendlich liegt das Schicksal Russlands, wie immer in der Geschichte, in den zuverlässigen
Händen unseres multinationalen Volkes. Und das bedeutet, dass die getroffenen Entscheidungen
umgesetzt, die gesetzten Ziele erreicht, die Sicherheit unseres Mutterlandes zuverlässig
gewährleistet werden.

Ich glaube an Ihre Unterstützung, an diese unbesiegbare Kraft, die uns unsere Liebe zum Vaterland
gibt.


